Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 7 Ausgegeben Danzig, den 23. Februar | 1927 


Juhalt. 1 ung (S. 59). — Anordnung betreffend Nacheichungs-, Berichtigungs- und 
Zeitüberſchreitungsgebühren. )8 16 Abi. 2 Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 30. 5. 1908 (S. 65). — Verordnung 
betreffend Gebühren für eichamtliche Prüfungen und Beglaubigungen außerhalb des eichpflichtigen Verkehrs (S. 6%). — 
Geſetz betreffend die Beſeitigung der Konflikterhebung bei gerichtlicher Verfolgung von Beamten und Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes wegen Amts- oder Dienſthandlungen und bei Klagen gegen den Staat wegen Amtspflichtverletzungen von Beamten 
bei Ausübung der öffentlichen Gewalt (S. 67.) 


4 
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Eichgebühren ordnung. 
Vom 18. 2. 1927. 


Auf Grund des 6 der Maß- und Gewichtsordnung vom 30. 5. 1908 (R. G. Bl. S. 349) wird 
folgendes verordnet: 7 


Allgemeine 8۰ 

1. Die im 8 ۲ Verordnung feſtgeſetzten Gebühren werden ſowohl für die Neueichung (Prüfung und 
Stempelung) als auch für die Prüfung ohne Stempelung erhoben. 

2. Erweiſt ſich ein Meßgerät ſchon bei der äußerlichen Beſichtigung als unzuläſſiz, jo werden bei 
der Vorlegung an der Amtsſtelle Gebühren nicht erhoben, auch wenn ein vorhandener Stempel zu 
entwerten iſt. 

3. Berichtigungsarbeiten, deren Ausführung nach den Eichvorſchriften vorgeſchrieben iſt, ſind gebührenfrei. 
Für weitere Berichtigungsarbeiten, die nach den Eichvorſchriften zuläſſig ſind, wird eine Gebühr nach 
beſonderer Anordnung erhoben. : 

4. Für das Aufbringen einer vorgeſchriebenen Bezeichnung wird eine Gebühr von 0 Gulden erhoben. 
Werden auf ein Meßgerät mehrere Bezeichnungen aufgebracht, ſo iſt für jede einzelne Bezeichnung 
0,20 Gulden zu berechnen. Die Aufbringung der vorgeſchriebenen Raumgehalts- oder Gewichtsan⸗ 
gabe auf Fäſſern erfolgt gebührenfrei. 

5. Werden Neueichungen oder Prüfungen ohne Stempelung außerhalb der Amtsſtelle vorgenommen, ſo 
ſind Zuſchläge zu den Gebühren zu entrichten, und zwar bei Gasmeſſern in Höhe von 5 vom Hundert, 
bei anderen Meßgeräten in Höhe von 20 vom Hundert der für die Neueichung geltenden Gebühren: 
Als Zuſchlag iſt mindeſtens der Betrag von 6 Gulden für jeden beanſpruchten Beamten, für jeden 
angefangenen Tag und von jedem Antragſtellet zu entrichten. Iſt ein Beamter von einem Antrag— 
ſteller an einem Tage für mehrere getrennt liegende Beiriebsftellen beanſprucht worden, jo iſt der 
Mindeſtzuſchlog für jede Betriebsſtelle beſonders in Anſatz zu bringen. 

6. Kann außerhalb der Amtsſtelle eine Neueichung oder Prüfung ohne Stempelung nicht ausgeführt 
werden, weil das vorgelegte Meßgerät ſich ſchon bei der äußerlichen Beſichtigung als unzuläſſig 
erweiſt, oder weil die in der Eichordnung vorgeſchriebenen Vorbereitungen (Herrichtung und Reinigung 
des Meßgeräts, Bereitſtellung von Eichmitteln und von Arbeitshilfe) verabſäumt find, oder weil den 
Beteiligten ſonſt ein Verſchulden trifft, ſo hat der Autragſteller die volle Eichgebühr ſowie den Zu⸗ 
ſchlag nach Maßgabe der Ziffer 5 für das Meßgerät zu entrichten. 

Sind mehrere Meßgeräte vorgelegt, ſo ſind die Gebühren und Zuſchläge nur für dasjenige Meß— 
gerät zu berechnen, für welches die höchſte Gebühr feſtgeſetzt iſt; mindeſtens find 12½ Gulden an— 
zuſetzen unter Anrechnung der aus Eichungen und Prüfungen fälligen Gebühren. 

7. Bei allen außerhalb der Amtsſtellen ſtattfindenden Eichungen und Prüfungen ohne Stempelung ſowie 
in den Fällen der Ziffer 6 tragen die Gebührenpflichtigen die aus der Hin- und Rückbeförderung der 
Peüfungshilfsmittel entſtehenden Koſten und ferner bei Überjchreitung der Leihdauer die ۵ 
ſchreitungsgebühren nach beſonderer Anordung. 

Auch tragen ſie bei der Hin- und Rückreiſe der Eichbeamten die Koſten für die Zurücklegung 
derjenigen Wegſtrecken, welche اش‎ mit Eiſenbahnen und regelmäßig verkehrenden Schiffen 65 
gelegt werden können. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages; 3. 3. 1927). 


پټ * — — چ۔ ہیی FE ATT WTA"‏ سر کی وز ک سا > وی سے ' سف و وس شک بر پیٹ ری 
رو ا مل ا د ET LEERE 1 737 TTT TINEYE‏ 1 
N ۲:‏ مرا زا نم در r QOR‏ 77 * : 

۱ 0٠ و‎ ۱ 22 


8. Die Summe der berechneten Zuſchläge iſt nach oben auf volle 10 P abzurunden. 
9. Können eichpflichtige Meßgeräte mit den beim Eichamte vorhandenen Hilfsmitteln nicht geeicht werden, 
ſo hat der Eichpflichtige die dem Eichamte für die Eichung entſtandenen Auslagen zu erſetzen. 
8 2. 
Eichgebühren. 
1. Längenmaße, Dickenmaße, Flächenmaße. 
A. Maßſtäbe und ۰ 
a) Maßſtäbe aus Metall 


, Er 0,50 G 

W A ا کا بان کے را‎ PR ا‎ 0,80 6 
b) Maßſtäbe aus anderen Stoffen 

nett ا ا‎ AN BP سک‎ 0,80 0 

ñ ³ œ 8 0,50 8‏ ی ا ا ا را د د۰۱۱۰ 
e) Bandmaße‏ 

von 2 Meter UND weine ß واو ی‎ ARTE AH 1,20 6 

Fe %% 0 / OEE 2,40 8‏ 
6 1,20 جا وخ کر ا , enn‏ 

B. Dickenmaße 6 9 1(۰‏ 
ie 0,80 6‏ ےی ا یا ا ا ا ا O‏ لا CCD‏ د :لا ا 


Die Gebühren unter A und BB gelten für Maßſtäbe, Bandmaße und Kluppmaße mit nur einer 
Geſamtlänge und Einteilung. Für jede weitere Geſamtlänge und Einteilung, auch wenn ſie ſich 0 ver⸗ 
ſchiedenen Seiten der Maße befinden, iſt außerdem die halbe Gebühr zu erheben. 


C. Flächenmaße (Planimeter, Flächenmeßmaſchinen). 


0 7,50 ا ا ا . /// دا اھ تفہ صا ا رہ 
Lunar 17% 25 - 0‏ ا AO‏ ا ا رم 0 0000 1۱۱۱۶١‏ ار ۰۳۵ bar‏ 
II. Flüſſigkeitsmaße und Meßwerkzeuge für ۰‏ 
A. Flüſſigkeitsmaße.‏ 

A 0,10 6‏ ا ا ا ا ا ا . ˙ ˙ R‏ 
N 020 8‏ ا o N‏ 
8 0,40 7 ا , ا , „ 

6 1,20 ا ا ا größere Feen‏ 


B. Meßwerkzeuge für 11 
a) Meßwerkzeuge ohne Einteilung und Meßwerkzeuge mit ungleichartiger Einteilung 


Bi ۱ ? T...... ˙ اه ا ا و دز‎ 0,80 0 
,, , را ی‎ er Pre 1,20 G 
b) Meßwerkzeuge mit gleichartiger Einteilung bei Einteilung in Abſchnitte 
0وہ‎ eee ene, ðòͤ ا ا کا ای ا‎ ANE 1,20 0 
قرو وی‎ IN هی ی ی ی‎ 2,50 G 
/ I. 7 UN RIE N 5,— G 
c) Milchmaße ۱ 
von 20 Liter und weniger! ی‎ UNE RE, DNS? er 1,20 G 
von mehr als 20 Liter bis einſchl. 50 Liter!!! aan ړو‎ 0 
ene ا‎ N et BO, 
II. . 7 
1. Raumgehaltsermittelung. 

۳۵۱۱۳۲ von 20 Duet und ام رو‎ Ve IO بر‎ er 0,50 G 

۱ „ mehr als 20 Liter bis einſchl. 40 ۳6۲ ۰ ۰۰ وم مه‎ 0,60 0 

35 Mee cen EE O 0,90 8 

SAL 0 e 1,50 9‏ رف ان 
e ,, , RR 2.— 6‏ 

" / n ۲ 310 n " n 410 RG SUR کل‎ 2,50 G 

2 7۷ RL ET BEN ی‎ A a ANE 3,—G 
F VCC e 
e BEN NV 5,.— 8 

٩ „ 1000 Liter für jede volle oder angefangene Stufe von 
200 Liter mehr ا لاق , و‎ GE 1,— 6 


یل لا یل داي ودی he‏ 
دس مهام لدی مور رش جا ٹم جک ها 


7 
EN. 


SS ccc O 3 : = 2 
EEE او موب دا‎ EEE DEE Er, 7 


2. Taraermittelung. 
BEE BA m ten E 


3. Erfolgt die Eichung oder Prüfung ohne Stempelung an der Amtsſtelle, jo wird für Arbeitshilfe und 
verwendetes Material eine weitere Gebühr in Höhe der Hälfte der Gebühren unter 1 oder 2 erhoben. 
4. Erweiſt ſich ein Faß ſchon bei der Vorprüfung als undicht, ſo iſt bei der Rückgabe die Eichgebühr 
nach Ziffer 1 oder 2 zur Hälfte, die weitere Gebühr für Arbeitshilfe und verwendetes Material nach 


Ziffer 3 ganz zu berechnen. 


IV. Hohlmaße und Meßwerkzeuge für trockene Gegenſtände. 
A. Zylindriſche Maße. 


eee 


nenen 


Bon ¼ Liter und weniger 
TT Ä» 
n er ا وا ا ال و‎ 


" 


* 


P00 ا د ا و ا ری‎ N f 


B. Kaſtenmaße, Löfch- und Ladegefäße, Förderwaagen und Fördergefäße, Rahmen- oder Auſſetzmaße, 


eee 


N eee 


Kumtmaße. 
SD و ری ہرد‎ ße ا‎ O NS 
b) Löſch⸗ und Ladegefäß e. 
e) Förderwaagen und Fördergefäe 


d) Rahmens oder Aufſetzm aer : 


ee ا یی وی ا ا پک کے و‎ A 


Für jeden ۱۳6۵۲۵۵۱6۰ A AS ET a 
V. Gewichte. 


A. Handelsgewichte. 


ee 


sak سا‎ ET Ren; 


1. Gewichte mit Berichtigungskammer 


von 50 Gramm und weniger 

ا ا ای bi 250 Gramm‏ 100 
Gramm bis 2 Kilogramm‏ 500 
und 10 Kilogramm N‏ 5 
لی ا اد رد nn‏ 
ا اج اس و Fon‏ 


Bei der erften Neueichung werden noch 10 v. ۰ Zuſchlag zu vorſtehenden Sätzen für 


ee 


ee‏ زار ئک ١‏ یں میں را لگا 


9 ںی کی یں پر HU O‏ زی ہس اف 


Material erhoben. 
2. Gewichte ohne Berichtigungskammer 
von 20 Gramm und weniger 
„ 50 0015 500 Gramm ا ا ا ا‎ 
„1 Kilogramm bis 5 Kilogramm 
„ 10 Kilogramm und 20 Kilogramm 
نا‎ Nilo gramm وو واه یا وا کا کے‎ 


B. Präziſionsgewichte. 


۱ ere 


ernennen 


Von 5 Gramm und wenige err 


„ 10 und 20 Gram n 
„ 50 bis 500 Gram ال می ای‎ HA 
„ 1 und 2 Kilogramm ا‎ 


„ 5 und 10 Kilogramm BR 


„ 20 und 50 Kilogramm nn. 


Für jedes Goldmünz gewicht. 
VI. Waagen. 


A. Handelswaagen. 


e Nele ie, BO‏ و لص دراو 


von 500 Gramm und weniger 


1. Waagen für eine Höchſtlaſt 
mehr als 500 Gramm bis einſchl. 5 biegen 
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mehr als 5 Kilogramm bis einſchl. 10 Kilogramm m: nnn 0,90 G 
l 8 2 ED FF 1,— G 
„ 1 20 ۳ 3 u EAT Oe E ee لو دا‎ 120 6 
EAS e e AH 1,80 6 
0 : „CCC 2,50 6 
1۳ 1 ee F 3,50 6 
1 OOO „ n e, 777% 
l LOOO * o ( وبول عو ا‎ ee 7,50 0 

ermäßigte volle 
Gebühr 

mehr als 3000 bis einſchl. 9000 Kilogramm. 12,— G 18 8 
%%% ) NE TOR a rc I 35,— G 50,— 6 
مر ہج‎ IE: N 0 F 75,— G 90,— 6 

G 125 6‏ م100 .' ا ا ا ېوه الا eee‏ ا و 


. 6 ermäßigte Gebühr wird erhoben, wenn ein Hebelapparat für die volle Höchſtlaſt oder wenn 
Normallaſt für mindeſtens drei Viertel der Höchſtlaſt der Waage geſtellt wird, den Normallaſten ſind 
beglaubigte Gewichtsgerätſchaften gleich zu achten. 
3. Für Laufgewichtswaagen für Höchſtlaſten bis 500 Kilogramm einſchließlich betragen die Gebühren das 
Eineinhalbfache der Gebühren bei Ziffer 1. 
Für die Prüfung der mit einer Waage untrennbar verbundenen Gegengewichte find 0,40 G für jedes 
Gegengewicht, höchſtens jedoch 3,— G zu berechnen. 
Zu der nach der Höchſtlaſt berechneten Gebühr wird bei Waagen mit Neigungsgewichtseinrichtung das 
Fünffache der Gebühr für eine Waage, deren Höchſtlaſt gleich Ht dem durch die Neigungsgewichts⸗ 
einrichtung ausgeglichenen Betrag, als Zuſchlag erhoben. 
3. Bei Doppelwaagen iſt das Eineinhalbfache der Summe der für jede der beiden Einzelwaagen nach ihrer 
Höchſtlaſt berechneten Gebührenbeträge in Anſatz zu bringen. 
Für die beſondere Prüfung und Stempelung der Einteilung eines Laufgewichtswaagebalkens (Kerben— 
prüfung) und für die Prüfung von Normalabſchnitten find je 4,— G zu erheben. Werden beide 
Prüfungen zuſammen ausgeführt, jo beträgt die Geſamtgebühr 5, — G. 
Für die Prüfung und Stempelung eines Waagebalkens mit Gegengewichten (Ziffer 4) werden Gebühren 
wie für die beſondere Prüfung und Stempelung eines Laufgewichtswaagebalkens (Ziffer 7) berechnet. 
. Für die zuſätzliche Prüfung eines Stückzählers oder Preisanzeigers iſt die Hälfte der Gebühr der zus 
gehörigen Waage in Anſatz zu bringen. 

B. Waagen für beſondere Zwecke. 

I. Präziſionswaagen. 

Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 


von 200 Gramm und weniger . 0,70 G 
mehr als 200 Gramm bis einſchl. 500 Gramm 0,90 6 
% %% د ا ا و ی‎ 1,80 6 
سرو ری‎ een نرق3 او رو الا مه 0011000000136166 ان‎ 6 
.وا هم‎ DON سس 7 5 200 له زو‎ G 
. و لال‎ RIO VTV 14 8 


Fe hn 20 6 
II. Selbſttätige Waagen. 
1. Selbſttätige Balkenwaagen. 
Waagen mit einem Füllungsgewichte 


ee, ہو ا و و نی‎ FE. 
ment OS DOES. و ی‎ OS ا‎ 12.9 
ری‎ 18 6 
ے 30 ا و ا و ا ا می و ځور ات الا نی یا سے اف ا‎ ۹ 
الق یی ان‎ eren, EA Sa REED ASR 40 G 


Außerdem wird für eine zuſätzliche Prüfung unterhalb der Hälfte der größten zuläſſigen Laſt eine 


Gebühr von 2,50 G erhoben. 


2. Selbſttätige Laufgewichtswaagen. 
a) Für die Prüfung der Waage nach Ausſchaltung der ſelbſttätigen Laufgewichtseinrichtung ſind die 
unter VI A für E von ان‎ zuläſſiger Höchſtlaſt en Gebühren zu 
berechnen. ۱ 


b) Für die Prüfung der 0 1 Laufgewichtseinrichtung find für jede Waage 25, G in An⸗ 
ſatz zu bringen. 
III. Waagen zum Eiſenbahngebrauche für Reiſegepäck und für Stückgüter ſowie Waagen zum Poſtgebrauche 
für Poſtpakete ohne angegebenen Wert. 
Waagen für eine größte zuläſſige Laſt 


6 یک من اک می پا و Don 2100 TRAUBEN RD Weniger.‏ 
G‏ سبط وا ایا و 2 ملف کک ۰ mehr als 100 bis einſchl. 500 Kilogramm‏ 
6 سم" T‏ زی «٢‏ ال OEE‏ 


۷11. ۰ 
a) Aerometer, die vorſchriftsmäßig an mindeſtens 5 Punkten der Aerometerſkala geprüft werden: 


ee, e مہ وا کے پا ہنا ےکی‎ 2,50 G 

6 ,2 „ ته ۱8 Eee EN‏ ایس سس دنر 
b) Aräometer, die vorſchrftsmäßig an nicht mehr als 3 Punkten der Aräometerſkala geprüft werden:‏ 

)رو N‏ وم لا // اس 0 و زا HE DAS.‏ 

P 1,50 6 


Außerdem wird eine Abfertigungsgebühr für jedes Aräometer von 0,60 G erhoben. 


VIII. Gasmeſſer. 
1. Bei einem Betrage des größten Gasvolumens, das der Gasmeſſer in der Stunde durchzulaſſen beſtim mt iſt 


naſſe trockene 

von 0,5 Kubikmeter und wenigen 1,60 G 2,50 6 

mehr als 0,5 bis zu 1 Kubikmeter ړو‎ 6 3,50 G 

mehr als 1 bis 3 Kubikmette 3,50 G سر"‎ 6 

mehr als 3 bis 8 Kubikmeter سر‎ 6 750 G 

mehr als 8 bis 35 Kubikmeter 10 G 15, 6 

mehr als 35 bis 120 Kubikmeter 20-0 30,— G 

mehr als 120 bis 400 Kubikmeter م40‎ ۹ 50,— G 

: mehr als 400 bis 2000 Kubikmeter 60,— ۹ 80,— 0 
mehr als 2000 Kubikmeter 80,— ۹ 100. G 


2. Erweiſt ſich ein Gasmeſſer ſchon bei der Vorprüfung als indicht, ſo wird der vierte Teil der vor— 
ſtehenden Gebühren erhoben. 


3. Gelangt das abnehmbare Zählwerk eines er ohne dieſen zur Prüfung, ſo iſt eine 
Gebühr von 1,50 ) zu erheben. 


IX. e robe 


6 انا کے ER‏ اه OE‏ وی ولا و کیا و جو ⁰⁰ / „ 
6 —,6 ا ا ا ا ff ß eh‏ 77 
G‏ —,60 ا ا ا ا ا د کو ا ا ECE‏ ای ا ار ریا ای نوا پا ا EOL rr o a‏ „ 


2. Dieſe Gebühren werden lediglich erhoben für die allgemeine Prüfung einſchließlich der Nachmeſſungen 
und der Kontrolle des Einſpielens der leeren Waage ſowie für die Prüfung der Genauigkeit der 
Angaben und für die Prüfung des Maßes. 

3. Zu voijtehenden Sätzen treten noch die Gebühren für die Eichung der Gewichte (V A und V B) 
und für die Eichung der Waage (VI BJ). 

4. Für die Prüfung einer Waageſchale nebſt Meſſingplatte als Erſatzteillee. 0,40 8 

5. Bei Eichungen und Prüfungen ohne Stempelung, die an Zwanzigliterprobern و‎ der 52 

ſtelle vorgenommen werden, tragen die Gebührenpflichtigen außer den Koften nach § 1 Ziffer 7 auch 

die übrigen Koſten für die Entſendung von zwei Beamten gemäß den Beſtimmungen des Reisekoſtengeſezes 
für Staatsbeamte. Auf dieſe Koſten ſind die Zuſchläge zu den Gebühren (§ 1 Ziffer 5 und 6) anzurechnen. 
X. Meßwerkzeuge für wiſſenſchaftliche und techniſche Unterſuchungen. 
A. Meßwerkzeuge für chemiſche und phyſikaliſche Unterſuchungen. 


1. Meßwerkzeuge ohne Einteilung. 
a) Vollpipetten jeder Art : 


0 0,40 و موم ای ا ا - - - - ا ای رز اقم ہا ووو ای بر 10 bis‏ 
über 10 bis 50 Kubikzentimeter einſchließliiii gg 0,50 8‏ 
C 0,80 G‏ ,„ 


Pc C 1,30 6 
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b) andere Meßwerkzeuge mit einer Marke 
bis 100 Kubikzentimeter einſchließliiiiinꝭ ggg 


über 100 bis 500 Kubikzentimeter einſchließlictkc hh 
„ 500 „ 1000 1 „%%%? ا ا‎ 
„ 1000 „ 2000 ٣ 2 
rope ng ای‎ LS ی‎ ir PR ٢ 
c) Meßwerkzeuge mit zwei Marken 
bis 100 Kubikzentimeter einſchließlichc e 
über 100 bis 500 Kubikzentimeter einſchließlichc hh. 
رن ان .ی‎ F 
„ 1000 „ 2000 7 ده او وو ېو‎ CE وو کا ودارا‎ 950 G 
e / ا ا نمل ده قا ا ا‎ 4,— 6 


Bei Meßwerkzeugen mit mehr als 2 Marken für jede weitere Marke die Hälfte der Gebühren; 
d) Pyknometer 


nuit Teimemete nnn E AAP F ER اول‎ 8 
ohne „ e ù’.%P ER ا ا ای ̃ کا‎ 2,50 6 
e) ۱80062: 121 21000160::0610118 68 موه رم‎ 3 0,60 6 


II. Meßwerkzeuge mit Einteilung. 
a) Meßwerkzeuge außer Butyrometer 


bis 10 Kubikzeutimeter einſchließlihRch s. a. EBE GF 
über 10 bis 50 Kubikzentimeter einſchließlickchehchchchòoo e 150 G 
0 0 : ET رن ا ا‎ e 
Ki VVVVVVVVVVVCVVVVTVVVV 7 پک‎ bf û „ 
b) Mulgromete s „ ,,, و‎ e TER 1,— G 


B. Meßwerkzeuge für chemiſche und phyſikaliſche Gasbeſtimmungen. 
Für Geräte, die Meßwerkzeugen für chemiſche und phyſikaliſche Unterſuchungen entſprechen, ſind die 
Gebühren wie für dieſe zu entrichten. 


e . و‎ 3,— G 
Außerdem wird für jedes Meßwerkzeug der Gruppen A und gg 0,30 6 
als Abfertigungsgebühr erhoben. 
: XI. Mediziniſche Spritzen. 
Für Spritzen bis 10 Kubikzentimeter einſchließ lich 0,50 8. 
e f 7 7 0,80 6 
Außerdem wird für jedes Meßgerät eine Abſerttgungsgebühr von s 
erhoben. 
XII. Waſſermeſſer. 
Waſſermeſſer mit einer angegebenen Durchlaßfähigkeit von 10 Kubikmetern 
و‎ e 8 5. — 6 
von mehr als 10 Kubikmetern, für jede volle oder angefangene Stufe 
bon 10 Kubikmetern mei , ̃ ⁵—odbß ا‎ 0,60 G 
XIII. Meßgefäße für Obſtmoſt, ungekelterte und gemoſtete Weintrauben im Kelterbetrieb (Herbſtgefäße.) 
Herbſtgefäße. 
a) ohne Einteilung 
000 16 ED: 310۴11 U r AECL A ا ا ا ا ا و ای‎ aS 0,80 0 
DOOD e, ß pP 1,30 G 
, هه د او اا‎ ER دلا و‎ er پل ی‎ RE LE ړو‎ 6 
b) mit Einteilung 
ODDIE ۵۵ CHEE RD VERGE و ما‎ BC ا‎ Ne COPE 1,30 G 
von mehr als 20 bis einſchließlich 50 Liter ۰ ۰۰ ۰ nn nenn رو‎ € 
i / OE را ا ا ا ا‎ 2,50 G 


Für das Anbringen der Marken und der Bezeichnung ſowie für Berichtigungen wird für jede 
Marke, Bezeichnung und Berichtigung eine Gebühr von 0,20 Gulden erhoben. 


XIV. Milchgefäße mit Abſtichſtab für Sennereien. 


6 1,30 1ك ا یی ا ای ا ا ا ا Von 20 Lier und wender‏ .1 
;© ر او و ANN‏ ا von mehr als 20 Liter bis „ O‏ 
alte 2,0 0‏ رک شی ما ۸00ھ ام ه٢ TO‏ مر ۰ ور يه م größere.‏ 


ee eee 


Prüfungshilfsmittel bei dem Entleiher vorgenommen werden. Wird dieſe Friſt überſchritten, ſo 


2. Für die Herſtellung und Einrichtung der Abſtichſtäbe und die Markierung der Gefäße wird für 
jeden Abſtichſtab und für jede Markierung eine Gebühr von 0,50 Gulden erhoben. 
83. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 5 
Ordnung vom 29. Oktober 1923 (Geſetzblatt 1923 Nr. 76 Seite 1157) außer Kraft. 


Danzig, den 18. Februar 1927. 


H III Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
120/27 Dr. Sahm. Dr. Frank. 
23 Anordnung 


betreffend Nacheichungs⸗, Berichtigungs⸗ und Zeitüberſchreitungsgebühren. (§ 16 Abi. 2 5 
und Gewichtsordnung vom 30. 5. 1908, R. G. Bl. S. 349 und § 1 Ziffer 3 und 7, Eichgebühren⸗ 
ordnung vom 18. 2. 1927, Geſ. Bl. S. 59). 


A. Nacheichungsgebühren. 

1. Erfolgt die Prüfung zum Zwecke der Nacheichung an einer ſtändigen oder unſtändigen Amtsſtelle, ſo 
betragen die Gebühren für alle Meß⸗ und Wiegegeräte ebenſoviel wie bei der Neueichung. 

Wenn dem Meßgeräte ſchon nach äußerlicher Beſichtigung die Verkehrsfähigkeit entzogen wird, ſo 
werden Gebühren nicht erhoben, auch wenn ein vorhandener Stempel zu entwerten iſt. 

2. Erfolgt die Prüfung zum Zwecke der Nacheichung außerhalb einer Amtsſtelle und 

a) am Sitze eines Eichamtes oder einer Eichnebenſtelle bei einem hierfür feſtgeſetzten Rundgang oder 
b) bei einer allgemeinen planmäßigen Rundreiſe innerhalb des der Nacheichſtelle zugewieſenen Be— 
zirks und der für dieſen beſtimmten Reiſezeit, 
ſo wird die in Ziffer 1 feſtgeſetzte Gebühr erhoben und außerdem ein Zuſchlag von 1,20 Gulden, der 
für jeden beanſpruchten Beamten, für jeden angefangenen Tag und von jedem Antragſteller zu ents 
richten iſt. Der Zuſchlag iſt auch zu entrichten, wenn die in § 1 Ziffer 6 der Eichgebührenordnung 
erwähnten Vorausſetzungen vorliegen und erhöht ſich auf 2,50 Gulden, wenn die Geſamtgebühren 
mehr als 1,60 Gulden betragen. 

3. Treffen die in Ziffer 2a und 2b bezeichneten Vorausſetzungen nicht zu, jo werden bei Prüfungen 
außerhalb der Amtsſtelle die in der Eichgebührenordnung feſtgeſetzten Gebühren erhoben; die Bors 
ſchriften im § 1 Ziffer 5, 6, 7 der Eichgebührenordnung finden Anwendung. Dasſelbe iſt der 
Fall bei Prüfungen von Meßgeräten einzelner Antragſteller, für die beſondere Rundreiſen veranſtaltet 
werden (z. B. zwecks Nacheichung der Apothekengeräte). 

4. Die Vorſchriften der Eichgebührenordnung im § 1 Ziffer 1, 2, 3, 4, 7, 8 und 9 ſowie im 8 finden 
auch bei der Nacheichung Anwendung. Außerdem wird bei 91 ein 00 zu 
den Eichgebühren von 10 v. H. erhoben. 

B. Berichtigungsgebühren. 

Für nachſtehend aufgeführte von Amts wegen vorgenommene Berichtigungsarbeiten an Meßgeräten 
werden, wenn das Meßgerät ſonſt vorſchriftsmäßig und richtig iſt, folgende Gebühren als Nebenkoſten erhoben: 
Bei Gerätezeichen A. a) Erſatz eines Lotes, wenn Aufhängepunkt und Gegenpunkt noch vorhanden find 

۱1 زا ا ا ا او ا ںا‎ N r RL NEN RAR 0,50 G 

TOO ی ی‎ Masse Ra ee ا ا‎ 0,20 6 
A. b.) Erſatz eines Auſhängepunttes oder Gegenpunktes für das Lot .. 0,20 ۹ 
A. C.) Erſatz eines Vorſteckſtiftes oder einer Schraube am Tarierſchälchen . 0,10 6 


A. d.) "6:188 einer Stellgewichtsſchraube ۱ BL E ANNE 0,40 G 
A. e.) Erneuerung einer Stempelſtellll e. 0,20 6 
nne مر و ا ا‎ ٤ 0,10 6 
A. g.) Anbringung eines Stempelringes an den Präziſionswaagen von 1 
O د‎ NN O اا‎ RL e 0,20 G 


6. Zeitüberſchreitungsgebühren. 
1. Bei nicht techtgeitiger Rückſendung oder ſonſtiger unberechtigter Verlängerung der Sb von 
Prüfungshilfsmitteln werden Zeitüberſchreitungsgebühren nach folgenden Grundſätzen erhoben: 
1. Die Zeitüberſchreitungsfriſt beginnt mit dem 3. Tage nach der Prüfung und endet mit dem Tage, 
an welchem der Entleiher die Prüfungshilfsmittel wieder an das Eichamt abliefert. 
2. Die Prüfung des Meßgerätes muß innerhalb einer Woche nach dem Tage des Eintreffens der 


werden mit dem dritten Tage nach Ablauf der Woche ebenfalls Zeitüberſchreitungsgebühren erhoben. 
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3. Überfehreitungen der Friſten in Ziffer 1 und 2 find gebührenfrei, wenn der geprüfte Gegenſ کی‎ 
unrichtig war und ſich die eichfähige Herrichtung desſelben verzögerte, ohne daß dem Beſitzer | نیتم‎ 
Schuld beizumeſſen iſt. ۳ 

4. Liegt eine Überſchreitung der Leihfriſt im öffentlichen Intereſſe, ſo kommt eine Erhebung 
Gebühren nicht in Frage. 

5. Die Zeitüberſchreitungsgebühr beträgt: 
bei a) Belaſtungsgewichten für je 50 kg und angefangene 50 kg 0,10 G je Tag. (Bei Servi’ 

kaſten rechnet der Inhalt), 3 
b) Hilfswaagen zur Prüfung von Fäſſern und Waagen für jede Hilfswaage 0,50 G jes 
c) Eichkolben für Faß- und Gasmeſſerkubizierapparate jür jeden Kolben 0,50 G je tag 
d) Reiſeausrüſtungen für Apothekerwiegegeräte für jede Ausrüſtung 1,— G je Tag, 
e) gewöhnlichen Reiſeausrüſtungen für jede Ausrüſtung 1, — G je Tag. 


1. 1۰ ٠ هو‎ 
Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. März 1927 in Kraft; gleichzeitig tritt die Anordnung 
29. 10. 1923 (Geſ. Bl. S. 1163) außer Kraft. 


Danzig, den 18. Februar 1927. 


H III. Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
120/27. Dr. Sahm. Dr. Frank. 
24 Verordnung 


betreffend Gebühren für eichamtliche Prüfungen und Beglaubigungen außerhalb des eichpflichtigen 
Verkehrs. Vom 18. 2. 1927. 


Artikel J. 

1. Für die Prüfung von Gegenſtänden, die ſich von eichfähigen Meßgeräten nicht oder nur in der Form, 
Einteilung, Bezeichnung uſw. unterſcheiden, werden, ſofern die Prüfung nach den Grundſätzen der 
Eichung geſchieht, die Sätze der Eichgebührenordnung erhoben, und zwar die der gleichen Stufe oder 
in deren Ermangelung die der nächſthöheren Stufe der Eichgebühren. 

2. In gleicher Weiſe werden die Gebühren berechnet für die Prüfung ſolcher Prüfungshilfsmittel (Fehler: 
gewichte, Zulagegewichte, Büretten und Pipetten, Meßpipetten, Fehlergläſer, Abſchnitte für Eich- und 
Verkehrsfehlergrenzen auf Eichkolben, Dicken- und Tiefenmaße, Lehren, Maßſtäbe uſw), deren Ge⸗ 
nauigkeit der Genauigkeit eichfähiger Meßgeräte entſprechen ſoll. 

3. Für die Prüfung von Gegenſtänden mit der Genauigkeit entſprechender Gebrauchsnormale ſowie für 
die Prüfung von Schraublehren, Nonien und ähnlichen Feineinteilungen, ferner für die Prüfung von 
Eichkolben, die zur Prüfung von Kubizierapparaten für Fäſſer und Gasmeſſer dienen, iſt das Doppelte 
der für entſprechende eichfähige Meßgeräte in Betracht kommenden Eichgebühren zu erheben. 

4. Für die Prüfung von Waagen mit der Genauigkeit der Eichamtswaagen ſowie für die Prüfung von 
Kontrollgasmeſſern iſt das Vierfache der für entſprechende eichfähige Meßgeräte in Betracht kommenden 


Eichgebühren zu erheben. 
5. Für die Prüfung von Kubizierapparaten für Fäſſer und für Gasmeſſer werden folgende Sätze erhoben: 
bis zu 100 Liter. 8,.— 6 
MEHR. GIS ide, /ð ᷣ ا ا ںہ میں انا‎ 16,— ۹ 
وو دل د د ا ا نا و ںی ا ا یل ا و ی‎ 0 
e ee په ها و یہ و یل‎ 27,— 6 


„ بي‎ Et SE ونت خد ںا‎ E O دا‎ 33,— 0 
größere, für jede volle oder angefangene Stufe von 100 Liter mehr .. 3,— 8 
Für die Prüfung auf Dichtheit und Haltbarkeit allein wird die Hälfte der obigen Gebühr erhoben. 
6. Für die Beglaubigung von Gegenſtänden mit der Genauigkeit der entſprechenden Kontrollnormale iſt 
das Vierfache der für entſprechende eichfähige Meßgeräte in Betracht kommenden Eichgebühren zu 
erheben. Für die Beglaubigung von Waagen, deren Genauigkeit die der Eichamtswaagen überſteigt, 
das Sechsfache. 
7. Für Konſtruktionsprüfungen an Meßgeräten iſt das Doppelte der für entſprechende Meßgeräte in Be: 
tracht kommenden Eichgebühren zu erheben. 
8. Für die Beglaubigung von Hebelſyſtemen und Gewichtsgerätſchaften find 0605761 für die verwendete 
Zeit, und zwar mit 4,— Gulden für jede angefangene Stunde und für jeden یا‎ Beamten 
zu berechnen. 


A‏ ,لا 
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In gleicher Weiſe wird verfahren, wenn die Beſtimmungen in Nr, 1 bis 7 einen Anhalt nicht 
bieten, z. B. bei der Beglaubigung von Meßgeräten, deren Größe außerhalb der zugelaſſenen Größen 
liegt, oder die auch der Art nach eichfähigen Meßgeräten nicht entſprechen, wie größere Tanks, Tank⸗ 
waagen, Zementbottiche uſw. 

Artikel II. 

1. Die im erſten Abſchnitt feſtgeſetzten Gebühren ſind auch dann zu erheben, wenn die Prüfung zu einer 
Beglaubigung nicht geführt hat. Mußte jedoch die Prüfung ſchon nach einer äußerlichen Beſichtigung 
abgelehnt werden, ſo werden bei Vorlegung an der Amtsſtelle Gebühren nicht erhoben. 

2. Iſt die Prüfung mit beſonderen Nebenarbeiten verbunden, wie Auseinandernehmen oder Zuſammen— 
jegen des Gegenſtandes, Berichtigung, Herſtellung vorläufiger Skalen uſw., jo können Zuſatzgebühren 
bis zur Hälfte der Gebühren erhoben werden. 

3. Für Prüfungen, die zur Ausſtellung eines Fehlerverzeichniſſes mit beſtimmten Zahlenangaben führen 
ſollen, wird ein Zuſchlag bis zur Hälfte der Gebühren erhoben. 

4. Für Nachprüfungen werden die gleichen Gebühren erhoben wie für erſte Prüfungen. 

5. Bei allen außerhalb der Amtsſtelle ſtattfindenden Prüfungen werden neben den Gebühren und Zuſchlägen 
die beſtimmungsmäßigen Tagegelder und Reiſekoſten ſowie die aus der Hin- und Rückbeförderung der 
Normale und Prüfungsmittel entſtehenden Koſten erhoben. 


Artikel III. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft; gleichzeitig tritt die Gebühren: 
Ordnung vom 26. 7. 1912 (H. M. Bl. S. 453) außer Kraft. 
Danzig, den 18. Februar 1927. 


H III Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
120/27 Dr. Sahm. Dr. Frank. 


2% Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


: ۱ Geſetz 
betreffend die Beſeitigung der Konflikterhebung bei gerichtlicher Verfolgung von Beamten und 
Perſonen des Soldatenſtandes wegen Amts⸗ oder Dienſthandlungen und bei Klagen gegen den 
Staat wegen Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Ausübung der öffentlichen Gewalt. 
Vom 2. 2. 1927. ۱ 
„ | 
Die in den preußiſchen Geſetzen vom 13. Februar 1854 (Geſetzſammlung S. 86) und vom 
1. Auguſt 1909 (Geſetzſammlung S. 691) zugelaſſene Erhebung von Konflikten bei gerichtlichen Ver— 
folgungen wegen Amts- und Dienſthandlungen findet nicht mehr ſtatt. 
: 82. 
Auf Konflikte, die beim Zeitpunkte des Inkrafttretens dieſes Geſetzes bereits erhoben, aber noch 
nicht erledigt ſind, finden die bisher geltenden Vorſchriften Anwendung. 


Danzig, den 2. Februar 1927. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe Au. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil 1 Ausgabe A u. B je 2,25 G, o) für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 180 G, zu b) 1,20 G. 
Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. X 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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